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Jaja, liebe Leser,  

der liebe Gott sieht 

alles.  

Einerseits. Anderer-

seits - warum sollte 

der sich mit dem 

Kleinkram hier in 

Colmar, Popkenhöge, 

Altendorf, Frieschenmoor  usw. abgeben? 

Eine kurze Erzählung, in der ein ganzes  

Leben und noch mehr steckt, eine  

Erzählung, die so alt ist - und doch aktuell:  

Von einem Sklavenleben, einem fremd- 

bestimmten Leben.  

Heute unmöglich? 

Plötzlich ergibt sich eine Möglichkeit, 

mehr Selbstbestimmung zu bekommen. 

„Selbstwirksamkeit“ nennt man das auch 

wohl.   

Das macht Hoffnung, hebt die Stimmung; 

es baut auf, etwas wieder steuern zu kön-

nen, gibt Selbstvertrauen. 

Da kommt der Dämpfer: Gerade noch war 

der Kopf oben, nun gibt`s einen auf den 

Deckel. 

Menschen ziehen sich dann wohl zurück, 

flüchten in die Wüste, in die Einsamkeit, 

weil sie unter ihresgleichen nichts mehr  

erwarten mögen, verletzt sind, enttäuscht. 

Die Frau aus der alten und doch so aktuel-

len Geschichte im ersten Mosebuch 

kommt an einen Brunnen: „Letzter Brun-

nen vor der Wüste“ – eine Tankstelle, 

noch einmal nachtanken, einen  Moment 

Besinnung vor dem endgültigen Schritt in 

die Wüste totaler Isolation. 

In diesem Moment der Ruhe ist da die 

Frage: Woher kommst du und wohin willst 

du?  

Die Frau gesteht (sich) ein, dass sie auf der 

Flucht ist. 

Und der Engel - so einer hat sie da am 

Brunnen gefragt - schickt sie wieder um! 

Schwer zu verstehen: Wieder umkehren, 

in das alte Leben, sich unterordnen, sich 

wieder fügen in die Fremdbestimmung? 

Sie soll einen Sohn bekommen, sagt er. 

Und gibt ihr den Namen gleich mit: 

„Ismael“, „Gott hat gehört“.  

Weil Gott ihr Klagen gehört hat. Ihre 

Nachkommen werden zahlreich sein, wenn 

auch nicht gerade friedlich, sagt er. 

Warum geht die Frau zurück? Weil sie 

sich mit Gottes Augen gesehen hat: Sie 

trägt etwas in sich, was nur sie hat.  

Es ist nicht perfekt, aber es hat das gleiche  

Recht, in der Welt zu sein, wie alles ande-

re, was schon in der Welt war, ist oder 

noch sein wird.  

Das hat sie dort am Brunnen, kurz vor der 

Wüste, erkannt. 

Es war nicht alles gut, glattgebügelt, das 

Schlechte gelöscht. Es ging nicht um 

Schuld und Unschuld oder Recht und Un-

recht. Es ging um ihre Würde als Gottes 

Kind.  

Sie hat neuen Mut, weil sie eine andere 

Sicht auf ihr Leben bekommen hat. 

Gottes Sicht auf ein Menschenleben. Auf 

mein Menschenleben.  

Darum: Du bist ein Gott, der mich sieht. In 

Colmar, Popkenhöge, Altendorf, Frie-

schenmoor usw.. In der ganzen Welt.  

Gesehen werden. Das tut gut, endlich 

`mal. Von Gott. Das gibt Würde. 

Ich wünsche uns, dass wir diesen warmen 

Blick spüren. 

Spätestens am Brunnen vor der Wüste. 

Ihr Frank Walter  
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DAS WORT Grußwort 

Der liebe Gott sieht alles... 
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Abschied mit Festgottesdienst 
Pfarrerin Renate Boltjes bedankt sich für die gelungene Veranstaltung 

Am 29. Januar haben sehr viele aus unse-

rer Kirchengemeinde und umzu, Men-

schen aus allen Generationen, mir einen 

sehr berührenden, ja überwältigenden Ab-

schied bereitet im Gottesdienst und mit 

dem sich anschließenden Empfang.  

Davon bin ich tief bewegt und sage euch 

und Ihnen allen von Herzen danke. Dazu 

habt ihr mich mit einer großen Fülle an 

Gaben bedacht, sodass sich unser Wohn-

zimmer in ein Geschenkezimmer und in 

ein Blumenmeer verwandelt hat. Ebenso 

haben mich eure guten Worte und Wün-

sche in gesprochener und schriftlicher 

Form sehr erfreut. Als kleines Dankeschön 

ist hier mein Abschiedslied für euch: 

Guten Abend, Gemeinde  

(nach Reinhard Mey)  

Refrain: Guten Abend, Gemeinde, es wird 

Zeit für mich zu gehn. Was ich euch noch 

sagen wollte und nicht vergessen sollte, 

ist, die Zeit mit euch war schön.  

1. Für jede Begegnung, für jedes Wort, das 

Mut macht, dafür dass ihr auch auf die 

Pastoren habt acht, für die Zeit, die ihr für 

die Gemeinde zur Verfügung stellt, als sei 

selbstverständlicher nichts auf der Welt. 

2. Habt Dank für die Offenheit, wenn ich 

mit euch gesprochen hab’, und für eure 

Geduld, wenn ’s mehr als eine Meinung 

gab, Dafür dass ihr euch gefreut, wenn ich 

zu euch kam, und wenn ich dann ging, 

sogar Dank noch mitnahm. 

3. Dank geht auch an Gott, denn er steht 

uns immer bei, dabei ist egal, wo du oder 

ich sei. Seine Liebe euch stets zusammen-

hält, damit ihr scheinen könnt als Licht für 

die Welt.  

Damit sage ich euch ein herzliches „Gott 

befohlen“ und hoffe, dass wir einander bei 

der einen oder anderen Gelegenheit wieder 

begegnen werden.                  Ihre und eure  

Renate Boltjes, Pfarrerin (i. R.) 

  

(Fotos Seite 3 und 5: I. Böning, K. Köpp, 

F. Klingener) 



Seite 4 



Seite 5 

 Vielen Dank an alle fleißigen Helfer und an alle Gäste! 
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Nachgedacht 
 

Gelebt. Einfach gelebt. Ganz menschlich, 

als Mensch. 

Mensch mit Geschichte. Mit Fehlern. Un-

vollkommen. 

Gelebt. Ganz menschlich. Unvollkommen. 

Mit Fehlern Schuld auf mich geladen. 

Auf die Schul(d)tern. 

Einen Rucksack vollgesammelt. 

Auf die Schultern, auf`s Kreuz geladen. 

Auf`s Kreuz? Kreuz? Karfreitag... 

Und selbst, wenn... – was ändert das an 

meiner Schuld? 

Diese alte, grässliche Geschichte von Ver-

rat, blutrünstigem Mob,  

Machtspielen und Folter - was hat die mit 

meinem Leben zu tun? 

Meinem menschlichen Leben als Mensch 

mit Geschichte und  

Fehlern und Verfehlungen  

und mit meinem Rucksack voll Schuld, 

der mich heute drückt und 

runterzieht... 

Was nützt mir diese alte Geschichte, mir 

mit meinem alten  

Rucksack? 

Wo bist du denn, Gott, wenn ich dich 

brauche? 

Jesus: Hängst selbst am Kreuz und bist 

allein. 

Nein, nicht allein: Du hattest einen An-

sprechpartner. 

„Mein Gott, mein Gott, warum hast du 

mich verlassen?!“ 

Das ist keine Frage, nicht nur, das ist eine 

Anklage.  

Und eine Anklage wendet sich eben AN 

ein Gegenüber. 

Ändert das `was für mich mit meinem 

Rucksack? 

Es ändert alles: Denn da ist ein Gegen-

über. Ich bin (an)gesehen.  

 FW. 
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Brockensammlung Bethel 
 

Die v. Bodelschwinghsche Stiftung Bethel  

bedankt sich bei den vielen Spendern, die 

die Kleidersammlungen im letzten Jahr 

unterstützt haben und lädt auch in diesem 

Jahr zur Abgabe von guter, sauberer und 

tragbarer Kleidung ein.  

Die Stiftung Bethel betont, dass sie verant-

wortungsvoll und umweltgerecht mit den 

Spenden umgeht und die Erlöse aus den 

Kleiderspenden für die diakonische Arbeit 

der  v. Bodelschwinghschen Stiftungen 

Bethel eingesetzt werden.  

Wir sammeln in der Zeit vom 12. bis zum 

18. April an folgenden Abgabestellen:  

Großenmeer: im Geräteschuppen neben 

dem Gemeindehaus Eselstr. 6a 

Oldenbrok: im Carport Hamelstr. 2 

Ovelgönne: Eingang links neben der Kir-

che Kirchenstr. 4 

Strückhausen: Unterstand an der Remise 

Kirchweg 14 

Es wird darum gebeten, gebrauchte Plas-

tiktüten aus dem eigenen Haushalt zu nut-

zen und auf die Bereitstellung von Plastik-

sammelsäcken zu verzichten. Das hilft 

maßgeblich, die Neuproduktion und Ent-

sorgung von Plastikmüll zu reduzieren.  

Ue. 

 

 

Bitte beachten: 
 

Auf den Gräbern im Rasenfeld auf 

den Friedhöfen in Großenmeer, Ol-

denbrok und Ovelgönne darf wäh-

rend der Mähsaison kein Grab-

schmuck liegen.  

Der Grabschmuck, der dann dort 

noch vorhanden sein sollte, wird En-

de März entfernt und nicht aufbe-

wahrt. 



Seite 8 

Bilderrätsel 
 

Im letzten Gemeindebrief war nicht der 

Kronleuchter der Oldenbroker Kirche ab-

gebildet, wie es eine Leserin vermutete, 

sondern es handelte sich um den Kron-

leuchter in der St.-Anna-Kirche Großen-

meer. Uschi Evers wusste es und gewann 

einen Preis beim letzten Bilderrätsel. 

Wer weiß, in wel-

cher unserer vier 

Kirchen unser Foto-

graf war, um dieses 

Motiv aufzuneh-

men? 

Wenn Sie die richti-

ge Lösung wissen, 

melden Sie sich 

gerne per Telefon, 

Brief oder Mail bis 

zum 30. April im 

Kirchenbüro. Unter 

den richtigen Einsendungen wird wieder 

ein Präsent verlost.                                Ue. 

 

Zahlen aus 2022 
 

Wir danken für die Kollekten zu den Got-

tesdiensten im letzten Jahr. Es wurden 

insgesamt 16.086,02 € gezählt.  

12.157,36 € verblieben davon in unserer 

Gemeinde und 3.928,66 € wurden an an-

dere Organisationen wie z.B. Brot für die 

Welt, Katastrophenhilfe Ukraine oder die 

Hospizdienste in der Landeskirche weiter-

geleitet. 

Wir feierten insgesamt 84 Gottesdienste, 

darunter mehrere Friedensandachten, Kon-

firmationen, Zelt- und Open-Air-

Gottesdienste, Weltgebetstag, Einschu-

lungsgottesdienste etc. Ein Benefizkonzert 

und eine Orgelandacht fanden in unseren 

Kirchen statt. Wir feierten 45 Taufen und  

14 Trauungen. 20 junge Menschen ließen 

sich in insgesamt vier Gottesdiensten kon-

firmieren. Leider haben wir uns in 45 

Trauerandachten von Gemeindemitglie-

dern verabschiedet müssen. Wir haben 

fünf Christen durch Wiedereintritt aufge-

nommen, haben allerdings 58 durch Aus-

tritt verloren.  

Rund 90 Haupt– und Ehrenamtliche ges-

talten das Gemeindeleben. Sie engagieren 

sich in den KiTas, in der Bücherei, beim 

Kinderkirchentag, in den vier Senioren-

kreisen, beim Besuchsdienst, als Konfi-

Teamer, Musiker, Lektoren oder im Ge-

meindekirchenrat. Sie putzen oder reparie-

ren unsere Kirchen und Gemeindehäuser, 

haben für alle ein offenes Ohr, kochen, 

backen und bereichern unser Gemeindele-

ben.                                                        Ue. 
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Am 14. Mai um 

18 Uhr findet in 

der Christuskir-

che zu Ol-

denbrok eine 

Andacht statt, 

bei der die Or-

gelmusik im 

M i t t e l p u n k t 

steht.  

Den musikali-

schen Teil des Abends gestaltet die Berner 

Kantorin Natalia Gvozdkova.  

Es ist zu einer guten Tradition geworden, 

die historische Oldenbroker Orgel konzer-

tant erklingen zu lassen, denn diese besitzt 

eine gut erhaltene Substanz von dem Ol-

denburger Orgelbauer Johann Hinrich 

Klapmeyer aus dem Jahre 1753.  

Auch wenn der Zustand des Instrumentes 

momentan besser sein könnte, ist es wich-

tig, die Bedeutung der Orgel im Auge zu 

behalten und das Instrument zu erleben.  

Das Programm des Abends besteht aus 

Orgelstücken von Johann Sebastian Bach 

und Dietrich Buxtehude. Diese zwei Na-

men sind eng mit der deutschen Orgelmu-

sik des Barocks verbunden. Die beiden 

großen Meister präsentieren die Orgel-

kunst der zwei Generationen in Nord- und 

Mitteldeutschland des 17. und 18. Jahr-

hunderts. Im Zentrum steht der Variatio-

nenzyklus von J. S Bach über das Abend-

lied "Christ, der Du bist der helle Tag".  

Über den Text des Chorals hält Pastorin 

Katja Röker die Andacht. Zwei freie Kom-

positionen in a-Moll von den beiden Kom-

ponisten umrahmen das Programm. Ferner 

werden die vier Duetts aus dem dritten 

Teil der Clavierübung von J.S. Bach und 

die Ciacona in e von Dietrich Buxtehude 

zu hören sein.   

N. Gvodzkova 

Orgelandacht in Oldenbrok 
Am 14. Mai spielt die Berner Kantorin Natalia Gvodzkova  

 



Was passiert eigentlich im Gemeindekir-

chenrat – passiert da überhaupt etwas? 

Hier einige Schlaglichter aus den vergan-

genen Sitzungen:  

In der Sitzung am 10. November ging es 

u.a. um die Friedhofspflege in  Großen-

meer und Oldenbrok. Nachdem der Fried-

hofsausschuss von verschiedenen Firmen 

Angebote eingeholt hatte, 

konnte die Vergabe der 

Aufträge in dieser Sit-

zung beschlossen werden. 

Den Friedhof in Großen-

meer wird zukünftig die 

Firma Gartenfreunde 

Groeger pflegen und den 

Friedhof in Oldenbrok 

weiterhin Wilfried Hart-

mann. Der Bauausschuss 

berichtete u. a. von Maß-

nahmen zur Energieein-

sparung; und aus dem 

Pfarramt gab es u. a. Aus-

kunft darüber, dass am 

30. Juli in Sehestedt ein zentraler  

Taufgottesdienst für die Region mittlere 

Wesermarsch stattfinden soll.  

In der Sitzung am 14.  Dezember hatten 

wir Besuch: Zwei Mitarbeitende der Regi-

onalen Dienststelle unserer Kirche erläu-

terten die Eröffnungsbilanz. Darauf hatten 

wir wegen der Umstellung der kameralisti-

schen Bilanz auf die Doppik lange gewar-

tet. Ein etwas trockener, aber notwendiger 

Punkt. Außerdem wurde beschlossen, ei-

nen Pflegevertrag für den Friedhof Strück-

hausen an Firma Wilfried Hartmann zu 

vergeben und eine Firma wurde mit dem 

Baumschnitt am Friedhof Ovelgönne be-

auftragt.  

Auch in Bezug auf die Heizung der Kirche 

Strückhausen ging es mit zwei Entschei-

dungen weiter.  

Der Satzungsentwurf für einen Verbund 

evangelischer Kindertagesstätten in der 

Wesermarsch lag zur Stellungnahme  

vor und wurde zustimmend beschieden. 

Und anders als in anderen Jahren tagte der 

GKR dieses Jahr auch im 

Januar: Die Verabschie-

dung von Pfarrerin Bolt-

jes am 29. Januar in 

Strückhausen wollte orga-

nisiert werden: Wie soll 

es werden; wie viele Per-

sonen werden kommen, 

wer kümmert sich um 

was? Nach eingehender 

Diskussion waren wir 

zuversichtlich, das Wich-

tigste bedacht zu haben. 

In der nächsten Sitzung, 

die am 8. Februar in Ol-

denbrok stattfand, haben 

wir nach einem gemeinsamen Abendbrot 

unsere Eindrücke vom letzten Jahr und 

auch von dem Festgottesdienst am 29. 

Januar ausgetauscht, bevor es mit der Ta-

gesordnung weiterging.  

Neben der Planung des Mitarbeiterfestes, 

das am 26. März stattfinden wird, standen 

noch Beratungen wegen der Stromversor-

gungsverträge an. Außerdem mussten Be-

schlüsse hinsichtlich Personalangelegen-

heiten der KiTa gefasst werden.          FW. 
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Bericht aus dem Gemeindekirchenrat 
Friedhof, Energie, Bau, Finanzen und Feiern das waren die großen Themen 

Dem GKR gehören an: 

Christine Addicks 

Ingo Ahrens 

Werner Bramlage 

Liane Fitzner 

Tammo Gräper 

Kerstin Held 

Katharina Köpp 

Rolf von Minden 

Ulla Niehus 

Pfarrerin Katja Röker 

Bärbel Schwarz 

Matthias Vögel 

Frank Walter 
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Kinder im Kirchdorf 
 

Zum Thema „Wir 

freuen uns auf den 

Advent“ trafen sich 

am 26. November 

eifrige Bastler und 

Geschichtenhörer 

im Gemeindehaus 

in Strückhausen.  

Unterstützt von einer Gruppe Konfis ver-

brachten die Kinder schöne Stunden mit 

dem Kigo-Team im Kirchdorf. 

Am 24. Dezember wurde dann gemeinsam 

„aufs Christkind gewartet“. Im Gemeinde-

haus fanden die Kinder einen Weihnachts-

baum vor, zu dem es eine Geschichte gab 

und der noch geschmückt werden musste. 

Zu den von den Kindern gebackenen Kek-

sen gab es Kinderpunsch und es konnten 

in letzter Minute noch kleine Geschenke 

für Eltern und Geschwister gebastelt wer-

den.  

Zum nächsten Kiki-Tag am Samstag, 18. 

März von 10 bis 12.30 Uhr sind wieder 

alle Kinder ab vier Jahren eingeladen zum 

Singen, Geschichte hören, Basteln und 

Spielen.                                                  Ue. 

 

 

Jubelkonfirmationen 
 

In diesem Jahr feiern 

wir wieder Jubelkon-

firmationen: Am 21. 

Mai in Großenmeer, 

am 4. Juni in Oldenbrok, am 10. Septem-

ber in Strückhausen und am 8. Oktober in 

Ovelgönne.  

Bereits im Herbst hatten wir im Gemein-

debrief, in der Zeitung und über Facebook 

darum gebeten, sich im Kirchenbüro zu 

melden, wenn Interesse an der Feier be-

steht. Dabei wurden auch die Jahrgänge 

angesprochen, deren Feier in den letzten 

drei Jahren wegen Corona ausfallen muss-

te. Alle, die sich daraufhin gemeldet ha-

ben, werden in den nächsten Wochen eine 

Einladung mit der Bitte um verbindliche 

Anmeldung erhalten.                             Ue. 

 



Highlights im Frühjahr 
 

Am Freitag, 3. März um 19 Uhr laden 

wir in die Christuskirche Oldenbrok zum 

Weltgebetstag ein. Frauen aus Taiwan 

haben unter dem Motto „Glaube bewegt“ 

einen Gottesdienst entworfen, der nicht 

nur in Oldenbrok, sondern zeitgleich welt-

weit vorgetragen wird. KisuM hat den 

musikalischen Teil des Gottesdienstes 

vorbereitet. 

Gemeinsam mit möglichst vielen Men-

schen aus der Gemeinde feiern die diesjäh-

rigen Konfis am 12. März um 10 Uhr 

ihren Vorstellungsgottesdienst in Ol-

denbrok. Den Gottesdienst bereiten sie 

gemeinsam mit Pfarrerin Röker auf dem 

Konfi-Tag am 11. März vor.  

Endlich wollen wir wieder zusammen 

Abendmahl feiern, und zwar als Tisch-

abendmahl am Gründonnerstag, den 6. 

April um 18 Uhr im Gemeindehaus in 

Ovelgönne. Der Gottesdienst am Karfrei-

tag findet um 10 Uhr in Oldenbrok statt 

und am Ostersonntag feiern wir einen 

Frühgottesdienst um 7.30 Uhr in Großen-

meer und um 10 Uhr einen weiteren Got-

tesdienst in Strückhausen.  

Der Gottesdienst zum Himmelfahrtstag 

findet traditionell am 18. Mai um 10 Uhr 

auf dem Birkenplatz unter freiem Him-

mel statt. Vielleicht können wir bei bestem 

Wetter viele Fahrradfahrer begrüßen? 

Frank Walter wird die Predigt in plattdeut-

scher Sprache halten.  

Ue. 
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2023 

Am Sonntag, 16. April um 10 Uhr werden 

in der Christuskirche zu Oldenbrok konfir-

miert: 

Henrik Meier 

Helena Ostendorf 

Sarina Siede 

 

Am Sonntag, 23. April um 10 Uhr werden 

in der St.-Anna-Kirche zu Großenmeer 

konfirmiert: 

Lina Bartonek 

Mia Blankenhagen 

Maxim Dil 

Neele Hansen 

Tino Hotes 

Viviana Link 

 

Am Sonntag, 30. April um 10 Uhr werden 

in der St.-Johannis-Kirche zu Strückhausen 

konfirmiert: 

Claas Kempf 

Fabyan Völkers 

Hannes Wedemeyer 
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Zur Projektphase der Konfirmandenzeit 

gehört in diesem Jahr auch eine Kirchen-

übernachtung.  

Turbulent war es im Gemeindehaus in 

Oldenbrok, als die Katechumenen sich 

trafen, um die Übernachtung vorzuberei-

ten. Es wurden Teams gebildet, die das 

Abendbrot, die Übernachtungsplätze so-

wie die Spiel- und Musikauswahl planten. 

Aber auch die Nachtwanderung musste 

organisiert werden.   

Ein weiteres Team sammelte Themen und 

Geschichten, aus denen eine Andacht ge-

bastelt werden sollte.  

Ganz herzlichen Dank an Kreisju-

genddiakonin Sandra Bohlken und 

an die Konfi-Teamer, die das Über-

nachtungsprojekt organisiert und 

durchgeführt haben. Das war ganz 

sicher ein unvergessliches Erlebnis 

für die Konfi. 

Zusätzlich zu dem Projekt Kirchen-

übernachtung konnten die Katechu-

menen, die sich auf ihre Konfirmati-

on im nächsten Jahr vorbereiten, ein weite-

res Projekt auswählen.  

Auf der Wunschliste stand neben dem 

Praktikum in einer unserer beiden evange-

lischen KiTas auch eines in der Bücherei 

Eselsohr in Großenmeer. Andere Konfis 

entschieden sich dafür, einer unserer Küs-

terinnen über die Schulter zu schauen und 

beim Vorbereiten der Gottesdienste zu 

helfen. Dann gab es noch die Möglichkeit, 

bei der Vorbereitung des Weltgebetstages 

dabei zu sein, beim 

Kindergottesdienst 

zu helfen oder mit 

dem Kreisjugend-

diakon Hauke 

Bruns Draußen-

Sitzmöbel für das 

Gemeindehaus in 

Oldenbrok zu bau-

en.   

Ganz gleich für 

welches Projekt 

sich die Katechu-

menen entschieden 

haben, sie lernen 

auf jeden Fall ei-

nen Teil unseres 

bunten Gemeindelebens kennen. 

                                                               Ue. 

Übernachtung in der Kirche 

Die Projektphase der Konfirmandenzeit bietet für jeden etwas 
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GOTTESDIENSTÜBERBLICK 

St.-Anna-Kirche 
Großenmeer 

St.-Johannis-Kirche 
Strückhausen 

Christuskirche 
Oldenbrok 

Martins-Kirche 
Ovelgönne 

 
Kirchenjahr 

Freitag, 3. März   19 Uhr  Weltgebetstag 

Sonntag, 5. März  10 Uhr   Reminiszere 

Sonntag, 12. März   10 Uhr Vorstellung Konfis  Okuli 

Sonntag, 19. März 10 Uhr    Lätare 

Sonntag, 26. März    11 Uhr Judika 

Sonntag, 2. April  10 Uhr   Palmarum 

Donnerstag, 6. April    18 Uhr Tischabendmahl Gründonnerstag 

Freitag, 7. April   10 Uhr  Karfreitag 

Sonntag, 9. April 7.30 Uhr 10 Uhr   Ostersonntag 

Sonntag, 16. April   10 Uhr Konfirmation  Quasimodogeniti 

Sonntag, 23. April 10 Uhr Konfirmation    Miserikordias Domini 

Sonntag, 30. April  10 Uhr Konfirmation   Jubilate 

Sonntag, 7. Mai    10 Uhr Kantate 

Sonntag, 14. Mai   18 Uhr Orgelandacht  Rogate 

Donnerstag, 18. Mai  10 Uhr Birkenplatz   Himmelfahrt 

Sonntag, 21. Mai 10 Uhr Jubelkonfirmation    Exaudi 

Sonntag, 28. Mai  10 Uhr   Pfingsten 

Sonntag, 4. Juni   10 Uhr Jubelkonfirmation  Trinitatis 



 
GOTTESDIENSTÜBERBLICK 

St.-Anna-Kirche 
Großenmeer 

St.-Johannis-Kirche 
Strückhausen 

Christuskirche 
Oldenbrok 

Martins-Kirche 
Ovelgönne 

 
Kirchenjahr 

Freitag, 3. März   19 Uhr  Weltgebetstag 

Sonntag, 5. März  10 Uhr   Reminiszere 

Sonntag, 12. März   10 Uhr Vorstellung Konfis  Okuli 

Sonntag, 19. März 10 Uhr    Lätare 

Sonntag, 26. März    11 Uhr Judika 

Sonntag, 2. April  10 Uhr   Palmarum 

Donnerstag, 6. April    18 Uhr Tischabendmahl Gründonnerstag 

Freitag, 7. April   10 Uhr  Karfreitag 

Sonntag, 9. April 7.30 Uhr 10 Uhr   Ostersonntag 

Sonntag, 16. April   10 Uhr Konfirmation  Quasimodogeniti 

Sonntag, 23. April 10 Uhr Konfirmation    Miserikordias Domini 

Sonntag, 30. April  10 Uhr Konfirmation   Jubilate 

Sonntag, 7. Mai    10 Uhr Kantate 

Sonntag, 14. Mai   18 Uhr Orgelandacht  Rogate 

Donnerstag, 18. Mai  10 Uhr Birkenplatz   Himmelfahrt 

Sonntag, 21. Mai 10 Uhr Jubelkonfirmation    Exaudi 

Sonntag, 28. Mai  10 Uhr   Pfingsten 

Sonntag, 4. Juni   10 Uhr Jubelkonfirmation  Trinitatis 
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Freude auf den Frühling 
 

„Wenn wir uns die Natur anschauen, den-

ken wir nicht darüber nach, wie sie noch 

perfekter sein könnte. Sie ist einfach wie 

sie ist. Sie verändert sich mit den Jahres-

zeiten und wir beobachten sie und schät-

zen sie für das, was sie ist.”  

(unbekannter Autor)  

Nach einem spannenden Herbst und Win-

ter freuen wir uns nun riesig auf den kom-

menden Frühling. Die größten Matsch-

pfützen wurden mit allen Sinnen von Groß 

und Klein entdeckt, große Laubberge wur-

den zusammengeschoben und bei Regen-

spaziergängen der Ort und verschiedene 

Spielplätze unsicher gemacht. Der ein oder 

andere frostige Tag war ebenso dabei und 

hat uns alle draußen gut in Bewegung 

gehalten. 

Unser Lichterfest war ein tolles Erlebnis. 

Danke an alle, die diesen Abend mit uns 

gemeinsam verbracht haben. Wir hatten 

Glück und konnten den Abend bei trocke-

nem aber kaltem Wetter mit Stockbrot, 

Bratwurst und Punsch an den Feuerkörben 

verbringen. Die freiwillige Feuerwehr 

Neustadt hat uns dabei tatkräftig unter-

stützt, vielen Dank! 

Auch unser Weihnachtsgottesdienst in der 

St.-Johannis-Kirche in Strückhausen mit 

anschließendem Frühstück hat uns, den 

Kindern und den Eltern, viel Spaß ge-

macht. Es ist schön, in so ungezwungener 

und entspannter Atmosphäre Zeit mitein-

ander zu verbringen und sich besser ken-

nenzulernen. Mit diesem Frühstück fand 

das Jahr einen gelungenen Abschluss. 

Vor kurzem haben wir die Möglichkeit 

bekommen, Alke Feise-Addicks auf ihrem 

Hof zu besuchen. Die Lämmerzeit hat 

begonnen und wir durften die Kleinsten 

bei ihr zu Hause bewundern. Die jüngsten 

Lämmer waren gerade ein paar Minuten 

alt, noch ganz nass von der Geburt lagen 

sie im Stroh. Viele Fragen sind bei den 

Kindern aufgekommen, die auch zur volls-

ten Zufriedenheit beantwortet werden 

konnten. Ein großes Dankeschön geht da-

mit an Alke, die alle Fragen mit Geduld 

beantwortet hat und ihren Hof und ihre 

Zeit für unseren Besuch zur Verfügung 
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gestellt hat. Ein unvergessliches Erlebnis 

für Groß und Klein, welches wir ganz si-

cher wiederholen werden. Schließlich  

müssen wir ja den Werdegang der Läm-

mer mitverfolgen. 

Wir haben viele Ideen, die wir nun nach 

und nach versuchen umzusetzen, die Ges-

taltung des Außengeländes wie z.B. ein 

Barfußpfad ist geplant. Doch nicht nur 

draußen tut sich was. Ab dem ersten Feb-

ruar gibt es zweimal die Woche ein 

Frühstücksbuffet. Hierfür wollen wir ge-

meinsam mit den Kindern Brote backen, 

unsere eigenen Marmeladen testen und 

vielleicht gibt es bald das Ei von den eige-

nen Hühnern zum Frühstück. 

All diese Ideen müssen gut überlegt und 

geplant werden, auch wir Mitarbeiterinnen 

lernen nicht aus und so haben wir in der 

Woche vor Ostern unsere erste gemeinsa-

me Teamfortbildung. In dieser Zeit ist der 

Fuchsbau geschlossen. 

Zu guter Letzt möchten wir die Möglich-

keit nutzen, um uns bei Frau Boltjes zu 

bedanken, die nun nach fast 22 Jahren als 

Pastorin der Gemeinde Ovelgönne verab-

schiedet wurde. Besonders bei der Ent-

wicklung und Entstehung des Fuchsbaus 

stand Frau Boltjes uns mit Rat und Tat zur 

Seite. Sie hat viel Zeit, Energie und Liebe 

investiert, um mit uns den Fuchsbau zum 

Leben zu erwecken. Auch für die Kinder 

aus unserer Einrichtung ist sie ein fester 

Bestandteil und so freuen wir uns sehr, 

dass Frau Boltjes uns einmal im Monat 

weiterhin erhalten bleibt und die Kinder-

garten – Gottesdienste gestaltet. 

Vielen Dank Frau Boltjes! 

Von Cindy Ohmstede und Svenja Hilscher 

und Team 

 

Personalkarussell dreht 
 

In der Kindertagesstätte Villa Kunterbunt 

wird es nie langweilig. Durch die Neuer-

öffnung der Kindertagesstätte Fuchsbau in 

Neustadt haben uns im letzten Sommer  

vier pädagogische und zwei hauswirt-

schaftliche Kräfte verlassen, um dafür zu 

sorgen, dass sich die Kinder im Fuchsbau 

wohl fühlen.  

Dafür konnten wir im Sommer  Laura Hin-

richs in der Krippe, Jana Müller im Kin-

dergarten und Jana Nakaten im Hort be-

grüßen. Zum 31.12. hat uns Mylene Ren-

ken verlassen, um sich dem Beruf zu wid-

men, für den sie auch studiert hat. Die 

Stelle wird z. Zt. durch Vertretungsstun-

den anderer Mitarbeiter*innen besetzt.  

Am 01.02. kam Lara Hobbiesiefken aus 

ihrer Elternzeit zurück und ersetzt Thorben 

Wendt, der uns leider zum 28.02. verlas-

sen hat. Es ist und bleibt spannend in der 

Kindertagesstätte. Den derzeitigen Fach-

kräftemangel merken wir mittlerweile 

auch bei uns. Für fünf offene Stellen gab 

es vier Bewerbungen. Gott sei Dank. 

Vorstellungsgespräche folgten. Wir sind 

frohen Mutes, denn wir wissen alle: “Die 

Hoffnung stirbt zuletzt“. 

Oft konnten wir im letzten Jahr nur Not-

betreuung anbieten oder mussten Gruppen 

tageweise ganz schließen. Eine große Her-

ausforderung für alle Eltern, Kinder und 

auch Mitarbeiter*innen. Einen großen 

Dank an die Eltern die Ihre Arbeitszeiten 

umstrukturieren mussten, an Omas, Opas, 

Freunde usw., die die Kinderbetreuung 

übernommen haben und an die Mitarbei-

ter*innen, die die Stellung gehalten haben. 

Doris Knauff und Team 

KITA FUCHSBAU NEUSTADT                         KITA VILLA KUNTERBUNT OVELGÖNNE 
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Sei behütet  
 

Am 29. Januar wurde Frau Pfarrerin Bolt-

jes offiziell aus Ihrem Dienst entlassen. 

Wir Kinder, Eltern und Mitarbeiter*innen 

beider evangelischen Kindertagesstätten in 

der Gemeinde überraschten sie bei ihrem 

Entlassungsgottesdienst mit einem Ständ-

chen.  

Da wir Pfarrerin Boltjes wirklich  

überraschen wollten, war es eine große 

Herausforderung für Kinder, Eltern und 

Mitarbeiter*innen, mussten sie doch vor 

ihrem Auftritt vor der Kirche in der Kälte 

ausharren, bis sie reinkommen durften. 

Diana Frerichs hat uns bei unserem Kin-

dertagesstättenlied „Wir sind die Kleinen 

in den Gemeinden“ und bei „Sei behütet 

auf deinen Wegen“ mit dem Akkordeon 

begleitet. Vielen Dank dafür. Allein für 

die leuchtenden Augen und die Freude, die 

Pfarrerin Boltjes ausstrahlte, hat es sich 

gelohnt, sie zu überraschen. Für die nächs-

te Überraschung mussten die Kinder, El-

tern und Mitarbeiter*innen wieder lange in 

der Kälte ausharren, denn wir hatten viele 

Blumen mitgebracht und alle Kinder, El-

tern und Mitarbeiter*innen standen Spa-

lier. Die Überraschungen waren perfekt. 

Frau Boltjes hat gestrahlt und den Gang 

durch das Spalier sichtlich genossen. Ein 

ganz großes Dankeschön an alle Kinder 

und Eltern, die uns bei unserer Überra-

schung so toll unterstützt haben. 

Frau Pfarrerin Boltjes bleibt uns erhalten. 

Auch, wenn Frau Pfarrerin Boltjes in den 

Ruhestand verabschiedet wurde, haben wir 

das große Glück, dass ihr die Kindergar-

tenarbeit so sehr am Herzen liegt, dass sie 

die beiden evangelischen Kindertagesstät-

ten in der Gemeinde weiterhin ehrenamt-

lich bei den Andachten und bei Personal-

fragen verantwortlich begleitet.  

Wir bedanken uns von Herzen bei dir, 

liebe Renate, für die bisherige tolle Zu-

sammenarbeit, freuen uns auf alles, was 

wir noch gemeinsam erleben werden und 

hoffen, dass du uns noch lange erhalten 

bleibst. Wir wünschen dir alles Gute, viel 

Gesundheit und viel Zeit, für alle Dinge 

die du gerne in deiner neu errungenen 

Freizeit machen möchtest.  

 

Die Teams  

der Villa Kunterbunt und Fuchsbau.  

VILLA KUNTERBUNT OVELGÖNNE 
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 BÜCHEREI ESELSOHR 

 

 

Märchenhaftes Jahr 
 

2023 wird ein märchenhaftes Jahr für  

unsere Bücherei. Jeden zweiten Dienstag 

im Monat besuchen uns Kinder, denen wir 

vorlesen und anschließend eine passende 

Aktion anbieten. Der Januar begann mit 

dem Märchen von den 12 Monaten und im 

Februar halfen wir Frau Holle beim 

Schneeflöckchen machen. 

Lobend erwähnt werden müssen unsere 

vielen kleinen Leser! Sie haben für unse-

ren Fenster-Advents-Kalender im Dezem-

ber ein weihnachtliches Motiv erstellt. So 

wurden unsere Fenster von Tag zu Tag bis 

zum Heiligen Abend immer bunter. 

Dafür sagen wir vielen Dank! 

Doris Peters und Uschi Evers 

 

Tipps des Monats 
 

Plötzlich ist der Matheunterricht ganz 

leicht, Norwegisch sprechen sowieso und 

was Antioxidantien sind, wissen die Kin-

der natürlich auch. Als Direktor Schorn-

stein Wind davon bekommt, lädt er gleich 

ein Fernsehteam ein, um der ganzen Welt 

zu zeigen, dass er 

die tollsten Schü-

ler hat. Doch dann 

gibt es ausgerech-

net am Tag der 

A u f z e i c h n u n g 

keinen Smoothie 

mehr und Ella und 

ihre Freunde sit-

zen ganz schön in 

der Patsche. 

 

 

Und für die 

Erwachsenen: 

S a i n t -T r o p e z 

hat Brigitte Bar-

dot. Fragolin 

dagegen den 

Film– und Ge-

sangstar Colette 

Gaspard - auch 

wenn kaum 

einer weiß, dass 

die Diva hier 

geboren wurde. 

Einziger Kon-

takt zu ihrem 

Geburtsort ist die Zwillingsschwester Ju-

liette, die noch immer in Fragolin lebt. 

Genauso wie die Kommissarin Isabelle 

Bonnet, deren Erholungsmodus jäh unter-

brochen wird, als Juliette sie im Namen 

ihrer berühmten Schwester um Hilfe bittet: 

Die Diva wird von einem Stalker terrori-

siert, der sie mit unheimlichen Anrufen, 

Drohmails und perversen Botschaften ver-

folgt. Die Diva bittet Isabelle, den Stalker 

zu finden und auf sie aufzupassen. Mada-

me le Commissaire lässt sich überreden - 

und befindet sich plötzlich mitten in ihrem 

nächsten Fall. 

Viel Spaß beim Lesen! 
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HOHE GEBURTSTAGE 

 
Aus Datenschutzgründen 

keine Veröffentlichung 
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Aus Datenschutzgrün-

den keine Veröffentli-

chung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte melden Sie sich im 

Kirchenbüro, wenn Sie 

nicht möchten, dass Ihre 

Daten veröffentlicht wer-

den.  

HOHE GEBURTSTAGE                                                                                                                              
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Es ist großartig, getauft zu sein und getauft zu werden. Denn die Taufe bestätigt Gottes 

Zusage: „Du bist geliebt!“ Die Taufe ist deshalb ein Herzstück des christlichen Glau-

bens. 

 

Mit der Aktion #deinetaufe lädt die evangelische Kirche ein, das Geschenk der Taufe 

neu zu entdecken und zu feiern. Denn die Feier der Taufe ist etwas Besonderes. Sie ist 

ein Plus-Zeichen vor unserem Leben, Gottes großes JA zu uns. Sie ist WUNDERVOLL 

– EINMALIG – KOSTBAR, genauso wie jeder Mensch es ist. 

 

Die Kirchengemeinden im Kirchenkreis Wesermarsch sind bei dieser Aktion mit drei 

großen Tauffesten an besonderen Orten dabei. Ganz gleich, wo der eigene Wohnsitz ist, 

wie alt oder jung jemand ist, zu diesen Tauffesten sind alle eingeladen: 

 

Sonntag, 18. Juni 14.30 Uhr Eckwarderhörne 

Sonntag, 30. Juli 10.00 Uhr Sehestedt, Jadebusen 

Sonntag, 3. Sept. 15.00 Uhr Elsfleth, Kaje 

 

Wenn Sie selbst getauft werden möchten oder Ihr Kind getauft werden soll, melden Sie 

sich beim Kirchenbüro des Kirchenkreises Wesermarsch. Dort laufen alle Informationen 

und Fäden für die drei großen Tauffeste zusammen. 

 

 

 

 

Anmeldung: 

Kirchenkreis Wesermarsch 

Tel.: 04731 938 229 52 

kirchenkreis.WM@kirche-oldenburg.de 

https://wesermarsch.kirche-oldenburg.de/ 
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Aus Datenschutzgründen keine 

Veröffentlichung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

TAUFEN                                                                                                        EHEJUBILÄEN                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    

 

 

Diamantene Hochzeit 



Seite 29 

 BEERDIGUNGEN                                                                                                                                                                                                                                                                                                     



Seite 30 

 

 

 

 

 

Unsere Gemeindehäuser  

finden Sie: 
 

In Großenmeer: Eselstraße 6a 
 

In Oldenbrok: Hamelstraße 2 
 

In Ovelgönne: Kirchenstraße 4 
 

In Strückhausen: Kirchweg 14 

 

Spendenkonto: 

IBAN: DE02 2805 0100 0063 408140 

Verwendungszweck: 2624 

VERANSTALTUNGEN 

 

FÜR JUNGE BIS ALTE 

 

Bibelkreis in Großenmeer 
Jeweils am zweiten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Frank Walter: 04483-932993 
 
Gottesdienstwerkstatt in Strückhau-
sen 
Jeweils am vierten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Frank Walter: 04483-932993 
 
Spielerunde in Strückhausen 
Dienstags 14.00 bis 17.00 Uhr 
Info: Gisela Schulte: 04480-281 und  
Günter Müller: 04737-431 

SENIOREN 

 

Seniorenkreis „Die Muntermacher“ 
in Großenmeer 
16.03. 15.00 Uhr Spiele 
20.04. 15.00 Uhr Thema  
18.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit an-
schließendem Kaffee auf dem Birken-
platz 
Info: Ulla Niehus: 04483-264 
 

Seniorenkreis in Oldenbrok 
14.03. 14.30 Uhr Spiele 
28.03. 14.30 Uhr Kegeln 
11.04. 14.30 Uhr Spiele 
25.04. 10.00 Uhr Osterfrühstück 
09.05. 14.30 Uhr Spiele 
23.05. 11.00 Uhr Spargelessen 
Info: Heike v. Deetzen: 04480-1270 
 

Seniorenkreis in Ovelgönne 
02.03. 14.30 Uhr Diakonie 
06.04. 09.30 Uhr Frühstück 
04.05. 14.30 Uhr Thema 
Info: Renate Schattschneider: 04401-
82134  
 

Klub der Älteren in Strückhausen 
12.03. Theater in Neustadt 
19.04. 10.00 Uhr Frühstück 
17.05. 15.00 Uhr Thema 
Info: Rosemarie Döding: 0421-
66088519 
Renate Wefer: 04480-1663 
 

Andacht im Haus am Bürgerpark in 
Oldenbrok  
17.03., 21.04.,19.05. jeweils um 
15 Uhr  
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KIRCHLICHER UNTERRICHT 

Konfirmanden aller Pfarrbezirke  
11.03. 10.00 - 14.00 Uhr Konfi-Tag im 
Gemeindehaus Oldenbrok 
12.03. 10.00 Uhr Vorstellungs-
Gottesdienst der Konfirmanden in Ol-
denbrok 
 

Katechumenen aller Pfarrbezirke  
Zur Zeit Projektphase 
7.-13.8. Konfi-Camp, Infos folgen per 
Post 

VERANSTALTUNGEN 

 

In Großenmeer, Eselstr. 6a 
Dienstags  
15.00 - 16.30 Uhr 
Info: Uschi Evers: 04483 - 1280 

CHOR UND MUSIK 

 

 

KisuM Projektchor 

Info: Inse Böning: 04480-461 

Kinderkirchentag in Strückhausen 

18.03. 10 bis 12.30 Uhr  

Info: Andrea Thienken: 04480-948720 
 

Krabbelgruppe „Glückskäfer“ im 
Gemeindehaus Oldenbrok 
Jeden zweiten Freitag 10.30 Uhr bis 
12.00 Uhr 
Info: Caroline Ludewig: 0172 9739110  
 

 

FÜR KINDER  

 
FÜR JUGENDLICHE 

Treffen für Jugendliche  
in Ovelgönne 
16 bis 22 Uhr nach Absprache, der 
Schlüssel kann bei Küsterin M. Meyer 
(04401-82107) geholt werden.  
 

Jugendtreff im Fachwerkhaus 
Di. und Do. 16 bis 19 Uhr  
Info: Caroline Ludewig: 0172 9739110 
 



 

Kirchenbüro  Hamelstraße 2, 26939 Ovelgönne - Oldenbrok 
  Bärbel Uebachs - Tel: 04480 222  -  Fax: 04480 949 881 
  Öffnungszeiten:  Di, Mi, Fr  9 - 12 Uhr,  Do 16 - 18 Uhr 
  Email:  kirchenbuero.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
  Internet: www.kirche-wesermarsch.de 
 
 

Pfarrerin Katja Röker - Tel: 01525 963 8334 -  Fax: 04480 949 881 
  Email: katja.roeker@kirche-oldenburg.de 
 

 
Küsterin + Friedhof 
GROßENMEER  Alke Feise-Addicks  Tel:  04480 948 022 
OLDENBROK  Birgit Mosch   Tel:  04480 1388 
OVELGÖNNE  Marion Meyer  Tel:  04401 821 07 
   Friedhofsverwaltung (Büro Brake) Anke Albrecht Tel:  04401 3450 
STRÜCKHAUSEN  Ute Lampe-Hülsmann  Tel:  04480 948 100 
 
 
 

Kirchenführungen 
STRÜCKHAUSEN  Dörte Koopmann  Tel:  04480 1600  oder Kirchenbüro 
 
Spieleanhänger Werner Bramlage  Tel:  0170  3873954 
 
 

Ev. KiTas  Villa Kunterbunt Ovelgönne 
   Ltg. Doris Knauff, Kirchenstraße 29 
   Tel:  04401 8865  Fax: 04401 700858 
                                      Email:  kita.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
   Fuchsbau Neustadt  
   Ltg. Svenja Hilscher, Neustädter Str. 68  
   Tel. 04480 1842 
   Email: kita.neustadt@kirche-oldenburg.de 
 

Kreisjugenddienst  Ulrich Bohlken, Tel:  0421 620 63 10  oder  0157 740 400 90 
   Email:  ulrich.bohlken@ejo.de 
 

Diakonisches Werk  Bürgermeister-Müller-Straße 9, 26919 Brake, Tel:  04401 695902 
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